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Morgen Ausgabe

Neunnunddreißigſter Jahrgang

gale Beitung
Halle a d Saale Donnerstag den 12 Jannar

Das Finanzexpoſeé des Herrn
von Rheinbaben

Der Finanzminiſter hat heute im Abgeordnetenhauſe die
Einbringung des Etats mit einer in gewohnter Weiſe über
ſichtlichen und wohlgeordneten Rede eingeleitet Jm Gegen
ſatz zum Reich ergibt der Etat deſſen Balancierung ohne
Deſizit ermöglicht worden iſt eine günſtige Lage der
Finanzen wobei nur die wiederholt ausgedrückte Befürchtung
einer zu ſtarken Erhöhung der im vergangenen Etatsjahr in
Höhe von nur 15 Mill Mark beanſpruchten Malrikular
beiträge hervorleuchtet Der preußiſche Partikularismus
des Finanzminiſters empfindet die notwendige RNeſerve von
10 Mill für die Vergangenheit und die Möglichkeit der
Jn anſpruchnahme von 30 Mill zur Deckung des Reichs
defizits von 51 Mill pro 1905 bitter und betont regel
mäßig eine anderweitige Regulierung des Verhältniſſes
zum Reich

Daneben kehrt ebenſo regelmäßig in den Etatsreden des
Finanzminiſters die Klage wieder über unausgeſetzte An
ſprüche der Beamten und die Erhöhung der Gehälter
und Penſionen zugleich mit der Warnung daß auf die
günſtigen Jahreseinnahmen denen notwendigerweiſe ſchlechte
Jahre folgen müſſen dauernde Ausgaben gegründet
werden Das Schoßkind bleibt neben der Einkommen
ſteuer die um 92/ Mill höher angeſetzt werden kann
die Eifenbahn die pro 1904 einen Geſamtüberſchuß
von ca 40 Mill in Ausſicht ſtellt und deren Ueberſchuß
pro 1905 mit einer Steigerung von 60 gegen 1903 auf
45 Mill veranſchlagt wird trotzdem bei derſelben Er
höhungen der Löhne um 141 Mill die hohe Vemeſſung
des Extraordinariums auf 115 Mill und der Betriebsmittel
auf 135 Mill zu verzeichnen ſind

Es ſollen dabei Kulturintereſſen nicht zu kurz
kommen Wie kümmerlich ſieht es aber aus wenn mit
Stolz die Erhöhung des Fonds für das Elementar
ſchulweſen um 3 2 Mill für die Muſeumsverwaltung
um 1 Mill und das gewerbliche Unterrichtsweſen um ca
580,000 M verkündet wird Dazu ſind Mehrausgaben in
Ausſicht genommen für das Schuldotationsge ſetz deſſen
Vorlegung in dieſer Seſſion erfolgen ſoll Das gleiche kann
jedoch nicht erhofft werden von der Reform des Ein
kommenſteuergeſetzes das in der durch die offiziöſe
Preſſe bereits charakteriſierten Richtung im Finanzminiſterium
ausgearbeitet worden iſt aber noch den anderen Reſſorts
vorliegt Ebenſo iſt keine Reform der Perſonen
tarife der Eiſenbahn in der Richtung ihrer Herab
ſetzung zu erwarten Wohl aber wird erneut für die
Landwirtſchaft geſorgt deren Hoffnung die Handelsverträge
bilden ſollen Daher bringt der Etat den Betrag von 2 Mill
Mark für die innere Köloniſation von Oſtpreußen und
Pommern zum Zwecke der Verminderung der Entvölkerung
dieſer Landesteile Wenn dieſer Fonds richtig angewendet
wird ſo wird von liberaler Seite grundſätzlich dagegen
wenig einzuwenden ſein Es iſt nur fraglich in weſſen
Taſche das Geld ſchließlich fließen wird

Uneingeſchränkt iſt dagegen zu begrüßen die Ver
mehrung der Richterſtellen um 250 Poſten die aber
dem Bedürfnis noch nicht vollſtändig entſprechen wird
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Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Die N Gef korr will wiſſen daß der hieſige ruſſiſche
Votſchaſter Graf v d Oſten Sacken im Begriff ſtehe
ans dem diplomatiſchen Dienſte auszuſcheiden Die Urſache
dieſes Entſchluſſes ſei in erſter Linie in dem hohen Alter des
h der im März d J 74 Jahre alt wird zu
uchen

Der König von Sachſen wird ſich Montag vormittag
nach Berlin begeben um dem Kaiſer und der Kaiſerin einen
Beſuch abzuſtatten

Nogi und Stöſſel
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht den Wortlaut der

Telegramme die der Kaiſer wegen der Verleihung des Ordens
Pour le mérits an die Generale v Stöſſ und Varon

Nogi den Kaiſern von Rußland und Japan hat zu
gehen laſſen

S M dem Kaiſer Tſarskoje Sſelo
Die Verteidigung von Port Arxthur wird für immer ein

Beiſpiel für die Soldaten aller Völker bleiben Der Held
der Deine treuen Truppen kommandierte wird von der
ganzen Welt bewundert beſonders in meinem Heere und von
mir Um unſerer Sympathie und Bewunderung für General
v Stöſſel und ſeine wackeren Truppen Ausdruck zu geben
hoffe ich auf Deine Zuſtimmung wenn ich ihm unſere höchſte
militäriſche Auszeichnung den von Friedrich dem Großen
geſtifteten Orden Ponr le mérite verleibhe Dieſelhe Ehrung
will ich ſeinem braven Gegner General Nogi erweiſen

S M dem Kaiſer von Japan Tokio
Die Belagerung und Einnahme von Port Arthur haben den

General Baron Nogi als einen tapferen und klugen Heer
führer erwieſen deſſen Heldentaten ebenſo wie die ſeiner
Truppen für immer von allen Soidaten beſonders von mir
nnd meinem Heere werden bewundert werden Jch boffe
daß Euere Majeſtät zuſtimmen werden wenn ich ihm als
äußeres Zeichen meiner Bewunderung die von meinem Vor
fahren Friedrich dem Großen für Tapferkeit im Felde ge
ſtiftete höchſte preußiſche militäriſche Anszelchnung den Orden

our le mérite verleihe Sei zjeſelbe Auszeichnung h n braver Gegner Stöſſel hat

Anzeigen

werden die Spalkenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmak

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Darauf ſind von den Herrſchern Rußlands und Japans die
ſolgenden Antworten eingelaufen

Seiner Majeſtät dem Kaiſer Verlin
Jm Namen meines Heeres danke ich Dir für die hohe

Auszeichnung welche Du dem General Stöſſel verleihen willſt
Er tat an der Spitze ſeiner braven Garniſon bis zum Ende
tapfer ſeine Pflicht Deine Sympathie und die Deines Heeres
und Deine Anerkennung für ſeine Haltung wird von mir ttef
empfunden

S K M dem Deutſchen Kaiſer Berlin
Jch bin ſehr dankbar für Euerer Majeſtät Bewunderung

für die Einnahme von Port Arthur Was Enerer Majeſtät
gütigen Wunſch betrifft dem General Baron Nogi die höchſte
Auszeichnung des preußiſchen Heeres zu verleihen ſo ſtimme
ich mit Freude zu
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Zu der Verleihung des Ordens pour le merite an die
Generale Stöſſel und Nogi ſchreibt der Reichsbote

Ob man beſonders in Rußland für einen derartigen Akt
dochberziger Teilnabme jetzt das rechte Verſtändnis haben
wird dürfte einigermaßen zweifelhaft ſein und es würde
vielleicht ratſamer geweſen ſein wenn man die Dekorierung
der tapferen Generale ihren eigenen Kaiſern überlaſſen hätte
Derartige Eingriffe ſind oft nicht unbedenklich

Und die Dtiſch Tagesztg ſagt dazu
Das iſt richtig Das ungewöhnliche Vorgehen des Deutſchen

Kaiſers iſt trotz der Hochherzigkeit ſeiner Entſchließung geeignet
die Kritik des Auslandes zu wecken und der Kaiſer
ſteht uns zu hoch um Gegenſtand einer ſolchen Kritik zu ſein
Tatſächlich bedenkliche Folgen fürchten wir nicht da die Zu
ſtimmung der beiden Souveräne eingeholt und die Neutralität
nicht verletzt worden iſt Ob übrigens die Verdienſte der
beiden Generale deren hohe Tüchtigkeit außer Zweifel ſteht
um die Menſchheit im allgemeinen und um Preußen im
beſonderen ſo hoch ſind daß ſie die Verleihung eines der
höchſten und ſeltenſten Orden genügend begründen
kann zweifelhaft erſcheinen Die Ordensverleihung iſt aber
ein Kronrecht für deſſen Ausübung niemand verfaſſungs
mäßig verantwortlich iſt ſonſt würde man wohl nicht umhin
können den verantwortlichen Träger der Reichs und der
preußiſchen Politik zu fragen ob er die Verleihung in dieſem
Falle für unbedenklich und zweckmäßig erachtet habe

Die Gärnng im Nuhrrevier
Nach geſiquer Feſtſtellung erſtreckt ſich der Ausſtand auf

43 Zechen Auf dieſen Zechen deren Belegſchaft zirka 30,000
Mann beträgt ſind zur geſtrigen Morgenſchicht 23,858 Bergleute
über und unter Tage nicht eingefahren

Der Regierungspräſident von Düſſeldorf verhandelte
geſtern in Vochum in Sachen des Ausſtandes der Bergarbeiter

Die augenblickliche Lage im Ruhrkohlenrevier wird von zwei
Seiten im Parlament zur Sprache gebracht werden die
Sozialdemokraten gedenken im Reichstage wegen dieſer
Angelegenheit den Reichskanzler zu interpellieren das Zentrum
beabſichtigt im Abgeordnetenhauſe in der gleichen Frage
eine Jnterpellation einzubringen

Südtveſtafrika
Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet Jm Gefecht

bei Stamprietfontein am 1 Jannar verwundet Hauptmann
Alfred v Krüger geboren 18 5 66 zu Berlin früher im
Huſaren Regiment Nr 12 Leutnant Walter Trenk geboren
29 5 77 zu Magdeburg früher beim Kadettenhaus Potsdam

Jn den Gefechten vom 3 und 4 Jannar bei Groß Nabas
gefallen Major Heineich Freiherr v Nauendorf geboren
29 8 60 zu Wiesbaden früher im Feld Artillerie Regmt Nr 11
Leutnand Harald Oberbeck geboren 15 11 75 zu Schwerin
früher im Feld Artillerie Regmt Nr 47 Leutnant Fritz Wilhelm
v Vollard Bockelberg geboren 268 11 76 früher im
Ulanen Regiment Nr 10 Leutnant der Reſerve Berginſpektor
Erwin Semper geboren am 29 1 72 in Stralſund und
15 Mann

Verwundet Oberleutnant Reinhard Lauteſchläger geboren
30 10 72 zu Darmſtadt früher im Feldartillerie Regmt Nr 51
Leutnant Rudolf v Kleiſt geboren 22 2 75 zu Rauden
früher im Grenadier Regiment Nr 9 Leutnant Adolf Donner
geboren 26 6 75 zu Würzburg früher im Königl Bayeriſchen
9 Jnfanterie Regiment Leutnant Rudolf v Neubronner
geboren 20 9 78 zu Lichtenegg früher im Dragoner Regiment
Nr 26 Leutnant und Kriegsfreiwilliger Helbig und 45 Mann

Nach einem Telegramm des Generalleutnants v Trotha folgt
die Mannſchafts Vertuſtliſte ſo bald als möglich die Ver
zögerung hat ſich nicht vermeiden laſſen da Operations Baſis
Telegramme und dringliche Anordnungen bezüglich Verpflegung
und Munition die Signallinie ſtark überlaſten

An Typhus ſind geſtorben Sanitäts Unteroffizier Max
Plenger geboren am 28 8 1877 zu Paſſau früher Jnfanterie
Regiment Nr 118 am 6 Jannar im Lazarett Otjimbinde

Ein weiteres Telegramm aus Windhuk meldet amtlich Jm
Gefecht beiStamprietfontein am 1 Jan gefallen Gefr
Wilhelm Schwarzott geb 6 Nov 1883 zu Schirnding
früher im Königl Vayeriſchen 6 Chevauxleger Regmt Schwer
verwundet Unteroffizier Karl Schneehage geb am
27 April 1881 zu Lüchow früher im Garde Füſilier Regiment
Schuß in die Vruſt Leicht verwundet Leutnant Adolf

Rietzſch geb 18 Nov 1877 zu Ehrenbreitſtein früher im
Juf Regmt Nr 153 Unteroffizier Heinrich Joſef Brunner
geb 17 Juli 1880 zu Altshauſen früber im Königl Bayeriſchen
I Pionier Bataillon Reiter Alezander Staſſeck geb
27 Febr 1883 zu Raſchau früher im Jnfant Regmt Nr 1
linker Mittelfinger zertrümmert
Am 6 Januar bei Kamakowa auf Viehwache gefallen

Reiter Friedrich Wagnenrx geb 3 3 83 zu Quedlinburg früher
im Jnf Reg Nr 49 Vermißt ſeit 22 Dezember bei Ot
jimbinde Reiter Peter Schorn geb 19 1 83 zu Hilden
früher im FeldArt Reg Nr 56 Seit 23 Dezember bei Ot
jimbinde Gefreiter Otto Barkowsky geb 8 3 78 zu Ruß
früher im Jöger Bat Nr I

An Typhus geſtorben Reiter Karl Geipel geb 15 11 83
zu Zwonitz früher im Königl Sächſ 13 Jnf Reg Nr 178 am
8 Januar im Lazarett Windhuk Verunglückt Unteroffizier
Michael Fiek geb 5 9 78 zu Siekenrenth früher im Garde
Reiter Reg durch Hufſchlag im Geſicht verletzt

Eine amtliche Meldung beſagt Nachforſchungen über die in
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letzter Zeit mehrfach genannte Perſönlichkeit des Banführers Morris haben ergeben daß es zwei Sander es
Namens gibt die in Warmbad geboren und Kinder eines eng
liſchen Vaters und einer Hottentottenmutter ſind Beide haben
ſich dem Bondelzwarts Stamm zugeſellt bereits im letzten Auf
ſtand 1903 eine führende Rolle geſpielt und ſich der Entwaff
nung des Stammes durch Oberſt Leutwein zu entziehen gewußt
Seit einigen Monaten ſind ſie in den Bergen nördlich des
Orange aufgetaucht und machen als Räuber die weitere Um
gebung von Warmbad nnſicher Jhr Anhang beſteht ebenſo wie
ein Teil der Morengaſchen Vande aus unbotmäßigen
Vondelzwarts die ihre Waffen bei dem Friedensſchluß von
Kalkfontein nicht abgegeben haben

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes wird vorausſichtlich am 14 Januar ihre Arbeiten
wieder aufnehmen und zur Feſtſtellung des vom Abg Stuck
mann Wetzlar ausgearbeiteten Berichts über die Hibernia
vorlage ſchreiten

Die Petitions kommiſſion des Reichstags wird
am 12 Januar die Wahlprüfungskommiſſion am 17 Januar
die Kommiſſion zur Vorberatung der Reform der Zivil
prozeßordnung am 13 Januar tagen

Die deutſche Volkspartei und die freiſinnige Volkspartei
haben im Reichstage einen Antrag eingebracht in dem Para
graphen 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches Gottesläſterungs
paragraph die Worte zu ſtreichen oder wer öffentlich eine
der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit Korporations
rechten innerhalb des Bundesgebietes beſtehende Religkons
Slaſkaſt oder ihre Einrichtungen oder Gebräuche be
chimpft

Politiſches
Das Königliche Staatsminiſterinm trat unter

dem Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen von BVülow geſtern zu
einer Sitzung zuſammen

Der Richtigſtellung der Nordd Allgem Ztg gegenüber
bleibt der Figaro dabei daß in den letzten Wochen die
deutſchengliſchen Beziehungen aus folgenden Gründen ſehr ge
ſpannt waren 1 wegen des ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandes
England betrachtet die über die Grenze tretenden Herero als
politiſche Flüchtlinge während Deutſchland ſie als gemeine Ver
brecher angeſehen wiſſen will Deutſchland beſchuldigt überdies
die engliſchen Betſchnangs den Rebellen Waffen und Schieß
bedarf zu liefern 2 wegen des auſtraliſchen Streites um die
Beleidigung des Reichskonſuls in Sydney 3 wegen eines an
geblich balbamtlichen Artikels der Saint James Gazette über
die Erwerbung einer deutſchen Kohlenſtation im Stillen Ozean
4 wegen der etwaigen Teilung der portugieſiſchen Beſitzungen
am Sambeſi 5 wegen der ruſſiſchen Kohlenlieferungen des
deutſchen Wablkonſuls in Cardiff

Kirche und Schule
Jm Abgeordnetenhauſe kündigte der Finanzminiſter an daß

das Geſetz wegen der Volksſchulunterhaltungspflicht in
dieſem Jahre kommen werde Hierzu bemerkt die Nationallib
Korreſp Vielleicht entwickeln ſich die Dinge ſo daß es zu
einer beſonderen Herbſtſeſſion des Landtags kommt
in welcher dieſe Frage zum Austrage gebracht wird

Verwaltung und Rechtspflege
Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat in khrer letzten

Fraktionsſitzung beſchloſſen folgende Anträge zum Etat der
Poſt und Telegraphenverwaltung einzubringen

I Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen

1 Die Sonntagsruhe durch Einſtellung des Geld
Nachnahme Druckſachen und Päckereiverkehrs an Sonn
und Feſttagen ſowie durch Verkürzung der Schalterſtunden
für den Päckereiverkehr an den Vorabenden dieſer Tage in
erhöhtem Maße durchzuführen

2 für die mittleren und unteren Beamten der Reichspoſt
und Telegrophenverwaltung die wöchentliche Maximal
arbeitszeit weiter zu beſchränken

3 in der Statiſtik der Deichspoſt und Telegraphben
verwaltung eingehende Mitteilungen über die Verhältniſſe
der Poſtbeamten in den Kolonien und über das
außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehende Perſonal der
Reichspoſt und Telegraphenverwallung zu machen

II Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen den gemeinnützigen
Arbeitsnachweiſen in beſtimmten Morgen Stunden die
Benutzung der Fernſprecheinrichtungen gegen mäßige
Vergütung zu ermöglichen
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Eigener Bericht der Saale Zeitung
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Vnndesratstiſch Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Etats des Reichstags
Der Etat wird ohne Debatte genehmigt
Es folgt die Beratung des Etats des Reicksinſtizamts Die

Beratung beginnt mit dem Titel Staatsſekretär Hierzu liegt
vor die folgende Reſolution der Freiſinnigen und der
Deutſchen Volkspartei den Reichskanzler zu erſuchen
dafür zu ſorgen

1 daß die Gegenſeltigkeit gemäß 85 102 und 103 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches

a unr nach ordnungsmäßig veröffentlichten und ge
nehmigten Staatsverträgen und

nur ſolchen Staaten gewährt wird welche nach ihrer
eigenen inneren Verfaſſung und ihren Rechtseinrichtungen
eine Verbürgung der Gegenſeitigkeit im Sinne der er
wähnten Beſlimmungen gewährleiſten könnten
2 daß über die Anslieferung fremder Staatsaugehöriger

nur Stagatsverträge gemäß Art 11 der Reichsverfaſſung
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den auswärtigen Re
gierungen abgeſchloſſen werden

wärtigen Regierungen über die Ausliefernng abgeſchloſſenen
Verträge alsbald gekündigt werden

3 daß die bisder zwiſchen einzelnen Bundesſtaaten und aus
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Abg Dr Müller Meiningen frſ Vlp befürwortet die
olution Es iſt nötig daß eine Aenderung in unſermnd eintritt Die Oberflächlichkeit mit der man in

Königsberger Prozeß porgeganaen iſt läßt den Verdacht
wach werden daß man in dieſem Prozeß Juſtiz und Politik
miteinander verquickt hat
Könſgsberger Gericht der Stagatsanwalt und das preußiſche
Jnſtizminiſterinm ſchwer blamiert

Präſigent Graf Balleſtrem Jch bitte den Redner ſeine Aus
drücke doch etwas beſſer zu wählen den Ausdruck blamiert
darf er nicht auf den Juſtizminiſter anwenden

Abg Dr Müller Meiningen fortſahrend Dann ſage ich
bloßgeſtellt Heiterkeit Der Prozeß bedeutet jedenfalls einen
Triumph der Sozialdemokratie und zwar in einem Moment
wo nicht alles bei n klappte Zweimal hat man in dem
Prozeß gefälſchte Ueberſetzungen gebraucht Schwer diskreditiert
hat ſich auch der preußiſche Juſtizminiſter den ich zu meinem
Bedanern nicht hier ſehe Wegen eines Pfifferlings wurden
alle möglichen Recherchen angeſtellt es hieß doch den Vock zum
Gäriner machen als man ſich wegen der Ueberſetzung an den
ruſſiſchen Generalkonful wandte Es iſt doch ganz nndenkbar
daß der Jnſtizminiſter nicht wußte daß die Ueberſetzungen
nicht gefälſcht waren trotzdem der Prozeß ſchon mehrmals im
Parlament behandelt wurde war ſich der Miniſter nicht im
klarcn ob die Gegenſeitigkeit verbürgt war Selbſt konſervative
Blätter ſprechen bier von buregnkratiſchen Schlendrian Als
Referent in dem Prozeß fungierte ein junger Aſſeſſor Das bedeutet
doch eine Provokatiön der öffentlichen Meinung Jch frage den
Reichskanzier wie dieſes alles möglich war und welche Maß
nahmen er treffen wird um ähnliche Vorkommniſſe zu ver
bindern Jn Rußland bat man die deutſche Gerichtsbarkeit
offenkundig verhöhnt das kann ſich doch das deutſche Gericht
nicht gefallen laſſen Jch gebe zu daß die Fragen die unſere
Reſolution aufwirſt ſehr ſchwer zu löſen ſind Wenn man eine
beſſere Formnlierung als die unſerer Reſolution findet werden
wir die gern okzeptieren Wir verlangen nur Klarheit Mit
Rußland dürfen wir aber keinen Gegenſeitigkeitsverirag ab
ſchließen denn Rußland iſt kein Rechtsſtaat im wodernen Sinne
weil dort ein Erlaß ſogar ein Geheimerlaß jedes Geſetz auf
heben kann Die Polizei iſt dort allmächtig und entſcheidet über
Leben und Tod Wer Rußland dieſen tönernen Koloß zu milde
anfäßt der bekommt ſchmutzige Finger Wenn man ſtrengſte
Neutralität Rußland gegenüber üben will muß man ſie auch
gegenüber denen ausüben die die inneren Verhältniſſe dort
ändern wollen denn das ſind die beſten und die gebildetſten
Männer Einen Gegenſeitigkeitsvertrag mit Rußlaud ab
ſchließen ehe es ſeine Verhältniſſe nicht gründlich geändert hat
iſt jnriſtiſch unmöglich und ſittlich verwerflich Beifall links

Staatsſekretär Dr Nieberding Der Herr Vorredner hat das
Königsberger Gericht ſehr ſcharf verurteilt Jch werde darauf
nicht eingehen denn der Vorredner hat ſich an die unrichtige
Stelle gewandt Außerdem ſchwebt der Prozeß noch beim
Reichsgericht und in einen ſchwebenden Prozeß ſoll man ſich
nicht einlaſſen Dem Spruche des Reichsgerichts werden alle
mit Verlrauen entgegenſehen Zuruf b d Soz Ne Man
könnte höchſtens hier über den Prozeß reden wenn er ſymptoma
tiſch wäre für unſere Nechtspflege aber das iſt durchaus nicht
der Fall Was nun die Reſolntion anlangt ſo iſt der Reichs
kanzler der Anſicht daß die Erfüllung der Forderungen eine
Aufhebung der 88 102 und 103 zur Vorausſetzung hätte
Täte man dies aber ſo entſtände bis die Verträge mit den
anderen Staaten alle abgeſchloſſen wären ein Vacunm das
volle Rechtsloſigkeit zur Folge hätte auch für unſere Reichs
angehörigen So leicht iſt es nicht Verträge mit den anderen
Staaten abzuſchließen und um die Notwendigkeit derſelben
nach zuweifen muß man noch ganz andere Momente ins Feld
führen als es der Herr Vorredner getan hat Der zweite
Teil der Reſolution würde aber den Einzelſtaaten das ihnen
verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht nehmen Verträge abzu
ſchließen

Abg Dr Lucas nl Daß der Königsberger Prozeß kein
Ruhmesblatt in unſerer Rechtspflege iſt darüber ſind wir uns
alle einig Daß Mißſtände beſonders in bezug auf das Aus
lieferungsweſen beſtehen gebe ich zu und es wird ſo lange
dieſe nicht abgeſtellt ſind ſehr leicht der Schein einer Willkür
erweckt ſehr zum Schaden unſerer Rechtspflege Unſer ans
wärtiges Amt iſt ietzt oft ganz hilfſos bezüglich des Schutzes
deutſcher Untertanen im Auslande Nach dem Maße wie die
Deutſchen im Auslande behandelt werden müſſen wir auch die
Ausländer bei uns behandeln Wir ſind entſchieden für die
gonze Reſolution da wir volle Rechtsgleichheit fordern

Abg Haaſe Soz Mit einer Handbewegung iſt der Staats
ſekretär an dem Königsberger Prozeß vorüber gegangen Auf
einem feurigen Roß ritt er zuerſt beim Königsberger Prozeß
gegen die Sozialdemokraten Jm Dezember aber zog er auf
einem abgezehrten Klepper gegen ſie zu Felde Mit dem
Geſpenſt des Anarchismus hat man gruſelig zu machen verſucht
Aber keine der beſchlagnahmten Schriften hat etwas mit dem
Anarchismus zu tun Der Anarchismus war ein Phantom
Der Miniſter hat in ſeiner langen Rede im Abgeordneten
hanſe im Dezember auch nichts mehr vom Anarchismus geſagt
Es iſt früher keinem Menſchen eingefallen den s 102 auf
Deutſche anwenden zu wollen die in Deutſchland nicht ver
botene Schriften nach Rußland zu ſchaffen ſich bemühen Um
eine Klage im Königsberger Prozeß einzuleiten führte man
den ganz neuen Grundſatz ein es komme nicht darauf an ob
die Vetreffenden Kenntnis von dem Jnhalte der Schriften
hatten Der dolus eventnalis hat da wieder eine große Rolle
geſpielt Redner geht weiter auf Einzelheiten des Prozeſſes
ein und betont man habe in einer Schrift die ſich gegen den

arenmord ausſpricht eine Aufforderung zum Zarenmord ge
ehen und daraufhin Anklage erhoben Man habe die Schriften

gefälſcht und die preußiſchen Behörden hätten darauf leicht
fertig Klage erhoben

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Aus kand
Ein engliſchbraſilianiſcher Zwiſcheufall

Lord Lansdow ne teilte dem Verein der fchottiſchen Schiffs
beſitzer mit daß die engliſche Geſandtſchaft in Rio de Janeiro
Braſilien Weiſung erhalten habe über die Mißhandlung

des Offiziers eines engliſchen Schiffes in Para
Aufklärung zu verlangen Ein engliſcher Dampfer wurde von
30 Leuten beſtiegen die den engliſchen Offizier angriffen und als
Gefangenen an Land brachten Darauf wurde das Schiff ge
plündert

Der Krieg in Oſtaſien
Kein Vertrauen zu Kurepatkin

Der Petersburger Sonderberichterſtatter des Standard
drahtet Kuropatkin hat Gründe für die Annahme daß trotz
des allgemeinen Urteils der Militärattaches und anderer kom
petenter Leute die japaniſche Armee ſchon im Laufe des Februar
einen allgemeinen Angriff beginnen werde ſtatt bis zum
April zu warten Aus dieſem Grunde dringt er auf prompte
Abſendung der zugeſogten Verſtärkungen

Ueber Tokio wird nach London gemeldet daß die ruſſiſchen
Benerale das Vertrauen zu Kuropatkin verlieren
Die Lage bei Mukden werde eruſt und die Ruſſen fürchten daß
ein Angriff guf die japaniſchen Stellungen mit einer Niederlage
endigen werde während ein weiterer Rückzug die ruſſiſche Armee
deworaliſieren müſſe

Schlveiz
Wie aus Bern vom 11 d M gemeldet wird richtete der

Bundesrat an die diplomwatiſchen Verlreter Deniſchlands

Jn dieſem Prozeß haben ſich des f

e eeree re e
Oeſterreich Ungarns Velgiens Dänemarls Spanlens Frankreichs Großbritanniens Griechenlands Jtallens Luxemburgs
der Niederlande Portugals Rumänkens Serbiens und Schweden
Norwegens ein Rundfſchreiben mit elner Einladung zu
einer Konferenz zur Regelung folgender Arbeiterſchütz
ragen 1 Verbot der Verwendung von weißem Phosphor

bei Herſtellung von Zündhölzchen 2 Verbot der gewerblichen
Nachtarbeit der Frauen mit gewiſſen Einſchränkungen für die
Verarbeilung von leicht verderblichen Rohmaterialten Die
durchſchnittliche Arbeitsruhe ſoll 12 Stunden vom Abend bis
zum Morgen betragen Die Ausdehnung des Verbots der
Nachtarbeit anf jngendliche Arbeiter iſt fallen gelaſſen
worden Die Konferenz ſoll am 8 Mal d J im Ständerats
ſaal in Bern zuſammentreten

Dänemark
Das däniſche Miniſterium Deuntzer hat am Mittwoch dem

König ſeine De miſſion eingereicht Der König erſuchte die
Miniſter bis auf weiteres die Amtsgeſchäſte weiter zu führen

Frankreich
Die Huli Kommiſſion ſetzte am Mittwoch in ihrer Nach

mittageſitzung die Feſtſtellung der Geſchäftsordnung fort
und beſchloß einſtimmig daß die Sitzungen welche für die
Darleanng der der Unterſuchung unkerbreiteten Tatſachen und
für die Vernehmung der Zeugen beſtimmt ſind öffentlich ſein
ſollen An die franzöſiſchen und auswärtigen Journaliſten werden
Zutrittskarten ausgegeben werden
Die ſozialiſtſch radikale Gruppe der franzö

ſiſchen Deputiertenkammer beſchloß einſtimmig eine
Adreſſe an Briſſon worin ſie ihm ihre Sympathie und
die Verſicherung ausdrückt daß ſein Mißerfolg bei der
Wahl zum Kammerpräſidenten,
Perſon eines ihrer beſten Diener treffe ihn
der Achlung und im Vertrauen aller aufrichtigen Republikaner
ſteigen laſſe Sodann beſchloß die Gruppe einſtimmig das bis
berige Kabinett von dem ſie ſehr energiſche Erklärungen er
warte zu unterſtützen

Das Miniſterium Combes hat wie ſchon kurz gemeldet
in der Kammer eine ernſte Schlappe erlitten die für ſein
Schickſal entſcheidend werden kann An Stelle des bisherigen
Kammenvorſitzenden Briſſon wurde Donmer gewählt Doumer
erhielt 265 Stimmen während auf Briſſon bloß 241 Stimmen
entfielen Es ſtimmten 506 Deputierte Die Kammer zählt
gegenwärtig 585 Mitglieder Doumer gilt für den geſchickteſten
und gefährlichſten unter den Ränkemeiſtern die gegen Combes
wühlen Seine Wahl zum Kammervorſitzenden wird ſowohl von
den Anhängern wie von den Gegnern der Regierung als ein
erfolgreicher Streich gegen den Miniſterpräſidenten betrachtet
und auch Combes ſelbſt empfindet ihn als einen ſolchen Es iſt
Herrn Combes bei den wichtigen Abſtimmungen der letzten
Monate ſtets gelungen die Mehrheit auf ſeiner Seite zu haben
wenn ſie auch manchmal beängſtigend klein war und in zwei
Fällen ſogar bis auf zwei Stimmen zuſammenſchmolz Zum
erſten Male bleibt er im Hintertreffen Es muß ſich bald ent
ſcheiden welche Folgerungen er daraus zieht

Nordamerikfa
Jnfolge des Anſchlags auf das Denkmal Friedrichs des

Großen iſt die ſofortige Errichtung eines Wachthänschens und
die ſtändige Bewachung der Statue angeordnet worden

nur noch in

Gerichtsverhandlungen

Schiwurgericht

l Halle 11 Jan
Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt wider den königl

Bohrmeiſter Julius Fritzſche aus Mücheln der beſchuldigt
iſt im Juni und Juli v J zu Amsdorf Gelder die er in amt
n rgenlchalt erhalten und in Gewahrſam hatte veruntreut
zu haben

Den Vorſitz führte wiederum Landgerichtsdirektor Zacke die
Staatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwalt Schmidt den An
geklagten als Verteidiger Juſtizrat Riecke Die Bank der
Geſchworenen beſtand aus folgenden Herren Poſtſſekretär
Andreas Wipplinger Halle Gutsbeſitzer Paul Sturm Lettewitz
Rentier Emil Schneidewind Halle Gutsbeſitzer Karl Koch
Amsdorf Dampfmühlendirektor Otto Berger Eisleben Ober
ſteiger Friedrich Huth Leimbach Rittergutsbeſitzer Karl Cor
nelins Löſſen Hüttenmeiſter Max Ehrhardt Rothenburg Jn
ſpektor Nolte Langenbogen Kaufmann Panl Kobe Halle Gutsbeſ
Albert Hoffmann Hohenthurm und Fabrikdirektor Max Poetzſch
Ammendorf

Der Angeklagte war als Bohrmeiſter von der königl Vohr
verwaltung in Schönebeck angeſtellt und beauſtragt in Amsdorf
Bohrverſuche anzuſtellen wozu ihm eine Anzahl Arbeiter unter
ſtellt war Außerdem erhielt F behufs Auszahlung des Lohnes
an die Leute von der Verwaltung Lohnliſten auf denen er die
Namen der Arbeiter und deren Schichten ausfüllen mußte Die
Liſten wurden von der Verwaltung geprüft und mit den
jedesmaligen Lohnbeträgen an F zurückgeſandt zur Auszahlung
an die Leute die über den Empfang quittieren mußten Unter
den Arbeitern war einer namens Stollberg der am 29 Juni
die Stellung anſgab und auf dem Werke Ottilie Kupferhammer
in Oberröblingen das ebenfalls der kal Verwaltung unterſteht
in Arbeit getreten war Trotz dem Weggange des St hat der
Angeklagte deſſen Namen und Schichten auf Liſte 4 voll ver
merkt ſo daß für den 30 Jnni 1 und 2 Juli die Löhnung im
Betrage von 9,75 M an den Bohrmeiſter mit eingeſchickt wurde
Ebenſo füllte dieſer die Schichtenzettel für die Zeit vom 4 bis
15 Juli auf den Namen des St aus und erhielt für dieſen
35,75 M eingeſandt Letzteren Betrag ließ F in der Kiſte liegen
in welcher er alte Wertſachen aufbewahrte und ſandte ihn an
die Verwaltung zurück als von dort Aufklärung über den Fall
Stollberg verlangt wurde Jnbetreff des erſten Falles gab der
Angeklagte an das Geld an andere Arbeiter gezahlt zu haben
die infolge von Mehrarbeit Ueberſchichten machen mußten was
allerdings verboten ſei Hinſichtlich des zweiten Falles habe er
im Drange der Geſchäfte nicht daran gedacht daß St fort
gegangen war Er hätte mit dem Direktor Jaeger über die
Sache ſprechen wollen da er zu einem anderen kein Zutrauen
hatte Der Direktor ſei aber damals verreiſt geweſen und in
zwiſchen die Reklamation von der Verwaltung gekommen Die
Anklage legte dem Angeklagten zur Laſt daß er den Namen
Stollberg als Quittung geſchrieben F beſtritt dies und es
konnte ihm eine Schuld auch nicht nachgewieſen werden Der
Angeklagte wird übrigens als ein tätiger ſparſamer und ehr
licher Mann vom Direktor Jaeger geſchildert der oftmals bis
zu 48 Stunden nnunterbrochen tätig geweſen iſt und ſtets alle
Arbeiten glatt erledigt hat obwohl er mit den Leuten viel Mühe
hatte F führte ſelbſt an er ſei durch Reberarbeitung ganz
nervös geworden was durch einen Fall auf den Kopf ſich noch
verſchlechtert hätte Die Beweisauſnahme konnte auch keine
Ueberſührnngsmomente von der Schuld des Angeklagten er
bringen Die Geſchworenen verneinten ſowohl die Frage
der qualifizierten Amtsunterſchlagung als auch die der Urkunden
fäſſchung Jnfolgedeſſen erfolgte die Freiſprechung des
Angeklagten

Der Deſſauer Militär Anfruhrprozeſt
in der Bernfungsinſtanz vor dem Oberkriegsgericht

III

Nachdr verb e Magdeburg II Jan
Lange vor Beginn der Sitzung iſt bereits noch der in balber

Dunkelhelt liegende ſchmale von dem Sitzungsſaale abgeteilte
Zuſchauerraum dicht beſetzt es drängen ſich hier 22 Perſonen
dicht zuſammen An Schreibgelegenheit fehlt es gänzlich Wir
armen Zeitungsberichterſtatter müſſen ein knapp 5 Zentimeter
breites Geländer als Schreibunterlage benutzen

der die Republik ſelbſt in der

28 Auguſt ab
zur Reſerve

weil er mit ſeinem Seitengewehr
die Begleiterin des Günther die
troffen

rechtswidrigen Waffengebrauchs ſchuldig gemacht habe
Günther mit dem Seitengewehr über den Kopf ſchlug und ihm

A Guttmann
Voigt an Er möchte aber zu der Berufung des Kriegsherrn
bezüglich Heine bemerken ß
Hauptangeklagten liege
ad in dem ſpäteren Stadium der Vorfälle eingegangen
wird
lung
ſchuldig gemacht habe

gänge
Laufe der Verhandlung dieſen Teil der Anklage gegen Heine
fallen gelaſſen
ſei habe der Gerichtshof eine

des Deſſauer Aufruhrprozeſſes vor dem
kriegsgericht wurde hente beſchloſſen
Deſſauer Kriegsgerichts als Zeugen zu laden
Verhandlung auf Sonnabend den 14 d vormittags 9 Uhr
zu vertagen

Den Verhandlungen wohnen bel Geh Oberkriegsgerſchtsrat
Dr Wolff Berlin Vorkragender Rat im Kriegsminiſterlum
ſowie der Chef des 4 Armeekorps Oberſtlentnant Frhr von
Seckendorf Magdeburg

Den Angeklagten Günther und Voigt iſt von Amtswegen als
Verteidiger Rechtsanwalt Gut t mann Magdeburg beſtellt
worden Heine bat zum Verteldiger Rechtsanw Eberhardt
Magdeburg Außerdem iſt als Wahlverteidiger für Günther

Rechtsanwalt Czarnikow Halle der in der erſten Jnſtanz
ſür die Freiſprechung der angeklagten Soldaten als in berech
tiger Notwehr geweſen eingetreten war Der Verhandlungs
leiter macht darauf qufmerkſam daß der Angeklagte Günther
die Beſtellung des Wahlverteidigers zurückgezogen habe weil
derſelbe ſich bisher zur Sache nicht geäußert habe

A Czarnikow Jch bemerke daß ich ſoſort zu den
Akten gegeben habe daß ich die Verteidigung führen werde

Verhandlungsführer Angeklagter Günther Sie können
ſich jetzt noch entſcheiden ob Sie Jhren Wahlverteidiger oder
den Jhnen von Amtswegen beſtellten Verteidiger wählen wollen

Angek Dann möchte ich Herrn Rechtsanwalt Czarnikow
zum Verteidiger haben

Wie der Verhandlungsleiter alsdann mitteilt iſt der An
geklagte Heine geſtern wegen Fluchtverdachts und um ihn zur
orhendinng zur Stelle zu haben ebenfalls in Haft genommen
vorden

Oberkrlegsgerichtsrat Fiſcher gibt hierauf eine kurze
Ueberſicht über die Vorgänge und die prozeſſnale Lage

Die belden Hauptangeklagten Karl Ernſt Günther 1881 in
Radebenl geboren und Paul Voigt 1882 in Bernburg ge
boren ſind oon Beruf Fleiſcher ſie hatten eine ſehr gute
Führung hinter ſich waren nicht beſtraft worden und
tanden unmittelbar vor dem Ende ihrer Militärpflicht

Der Tanzbodenſtreit in Ziebigk bei Deſſau ſpielte ſich am
am 3 September wurden die Angeklagten

entlaſſen aber ſchon am 29 September
verhaftet Sie wurden vom Kriegsgericht in der Hauptſache
wegen militäriſchen Aufruhrs zu 5 Jahren Zuchthaus beſtraft
und haben das ganze Urteil angefochten während der Kriegsherr
Berufung eingelegt hat
Punkte Aufruhr in einem anderen aber Beleidigung eines Vor

weil das Kriegsgericht nur in einem

geſetzten angenommen hatte Heine iſt wegen rechtswidrigen
Waffengebrauchs zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden

als er damit um ſich ſchlug
unverehelichte Regel ge

will dem Oberkriegsgericht
ob Heine ſich nicht auch des

als er

i hatte Der Kriegsherr
Gelegenheit geben nachzuprüfen

blutige Verletzungen beibrachte Ferner ſoll geprüſt werden oh
bei Heine nicht auch auf Degradation zu erkennen ſei

Jm weiteren bringt der Verhandlungsleiter das Urteil des
Kriegsgerichts zur Verlefung

Der Anklagevertreter Kriegsgerichtsrat Richarz hält auch bei
Heine eine

nochinalige Prüfung des ganzen Strafdelikts
für notwendig da es ſich um eine fortgeſetzte einheitliche Hand
lung handele
ſpricht der Auffaſſung der Anklage und des Gerichtsherrn

A Eberhardt als Verteidiger Heines wider

A Czarnikotw Für den Angeklagten Günther wird Be
rufung eingelegt

I weil derſelbe wegen Beleidigung des Unteroffiziers ver
urteilt worden iſt weil er geſagt hat Herr Unteroffizier
weshalb haben Sie das Mädchen geſchlagen daß er den

lege an den Arm gefaßt hat wird vom Angeklagten
eſtritten
2 wird Berufung eingelegt weil das Gericht die Tat

merkmale der Notwehr verneint habe da Günther das Ve
ſtreben gehabt habe Heine nachdem derſelbe das Mädchen
geſchlagen von weiteren Gewaltkätigkeiten abzuhalten

3 wird Berufung eingelegt weil das Gericht Zuſammen
rottung und Aufruhr angenommen hat

ſchließt ſich den Erklärungen bezüglich des

daß es im Jntereſſe auch der beiden
daß auch nochmals auf das Verhalten

um zu prüfen ob ſich nicht Heine auch einer Mißhand
und eines rechtswidrigen Angriffs auf die Augeklagten

Das Gericht iſt der Anſicht daß es auf dieſen Teil der Vor
nicht eingehen könne Nachdem der Anklagevertreter im

und hiergegen Berufung nicht eingelegt worden

gebundene Marſchronte
Weiter machte der Verhandlungsleiter darauf die Angeklagten

aufmerkſam daß im Gegenſatz zum erſtinſtanzlichen Urteil gemäß
der Berufung des Kriegsherrn ſich möglicherweiſe ſtatt einer
fortgeſetzten Handlung
ruhrs ſich ergeben könnten

drei ſelbſtändige Handlungen des Auf
JFortſ folgt

9

11 Jan abends Jn der Verhandlung
Ober

die Mitglieder des
und deshalb die

Magdeburg

Kunſt und Wiſſenſchaft

Vervielfältigung des Manufkriptes derSonette Petrarcas Anläßlich der Jubelfeier Petrarcas
am 20 Juli 1905 wird in Rom eine Vervielfältigung des

Orſini da Coſtaſchen Manuſkriptes der Sonette Canzonen und
Triumphe des Dichters veranſtaltet werden Dieſes Mannſkript
welches aus dem Beſitze der Familie Orſini in denjenigen des
braſiligniſchen Gefandten da Coſta übergegangen iſt war bisher
völlig unbekann Es iſt wie die M Allg Zig ſchrelbt
ganz umgeben den ſchönſten Miniaturen des Quattrocento
1476 Für die Jkonographie Petrarcas und Lauras werden

ſich nene und wichtige Punkte finden Die Ausgabe iſt auf
300 Exemplare beſchränkt Der Preis wird etwa 200 Lire be
tragen Die Einleitung wird von Profeſſor Ciampoli Biblio
thekar der Vittorio Emanuele in Rom beſorgt werden

Bremen bat wie das B erfährt den Ruf als Nachfolger
von Profeſſor Möbius die Leilung des königlichen Muſeums für
Naturheilkunde in Berlin zu übernehmen abgelehnt und will
in ſeiner Stellung als Leiter des ſtädtiſchen Muſenms in
Bremen verbleiben Dem Privatdozenten für engliſche
Philologie an der Univerſilät München Dr Ernſt Sieper
iſt der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors vere
liehen worden Die Unterhandlungen zwiſchen der Harvar d
Univerſität und der Univerſität Berlin über die
NeujahxSanregung des deutſchen Kaiſers dem Botſchafter gegen
über ſind jetzt laut K ſo welt gediehen daß der Austauſch von Profeſſoren geſichert iſt Es wurde vereinbart
daß die beiden Univerſitäten ſich gegenſeitig Liſten unterbreiten
woraus die Rertoren die Einzuladenden auswählen Man will
den Studenten ſo Gelegenheit bieten die ſozialen und wirtſchafts
lichen Probleme beider Länder genauer zu ſtudieren

ch Bühnenchronik Jm Joſeſſtädter Theater zu Wien
atte Feydeans Von Hand zu Haud einen großen

Heilerkritserfolg

p Hochſchulnachrichten Profeſſor Schauins land in
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r Kleine Mitteilungen Die älteſte Ausgabe von
Shakeſpeares Titus Androniecns iſt in der Viblio
thek der Univerſität Lund aufgefunden worden Das Buch iſt
1549 in London gedruckt und das einzig exiſtierende Exemplar
dieſer Ausgabe Von Titus Andronſcus waren bisher nur
wei Ausgaben bekannt 1600 und 1611 gedruckt Es wurden
m B zufolge bereits große Summen für den Fund ge

boten Geſtern beging der verdienſtvolle Bienenzüchter
Dr Dzier zon ſeinen 95 Geburtstag Auf ihn iſt die
Entdeckung der Parthenogeneſis bei den Bleuen zurückzuführen
ebenſo die Erfindung des ſogenannten Mobilſtocks Seit 1903
lebt Dzierzon zurückgezogen in ſeinem Geburtsort Lobkowitz in
Oberſchleſien

wen
Provinzialnachrichten

F K Erfurt 11 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich am Dienstag abend in der 8 Stunde auf der Wei
mariſchenſtraße Ein Straßenbahnmotorwagen und ein Spe
ditionswagen von Julius König ſtießen ſo ſtark zuſammen daß
der Vorderperron des Motorwagens vollſtändig zertrümmert
wurde und das Speditionswagen Pferd welches über 1000 M
Wert hat ſofort verendete Der Motorwagenſührer kam mit
nur geringen Verletzungen davon Wen die Schuld trifft wird
die eingeleitete Unterſuchung ergeben

K Erfurt 11 Jon Vogelſchutz Beſchlagnahmt
Der Vorſtand des Verſchönerungsvereins hat neuerdings vom
Thüringiſchen Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu
Erfurt 25 Niſtkäſten für Meiſen Stleglitze uſw bezogen Dieſe
Käſten werden an geeigneten Stellen im Steigerwalde nament
lich im Kaiſerin Augnſtapark angebracht um der hier ge
bliebenen Vogelwelt gegen die Unbilden der Winterwitterung
Schutz zu gewähren Recht fatal erging es am Sonnabend
einem jungen Manne welcher im Auftrage ſeines Arbeitgebers

8Rebhühner im Netze nach einem Reſtaurant in welchem
eine Feſtlichkeit abgehalten werden ſollte trug und dabei den
Wochenmarkt auf dem Friedrich Wilhelmsplatz paſſierte Ein
Wildprethändler bemerkte die Rebhühner und ließ ſie da
Schonzeit iſt durch einen Polizeibeamten beſchlagnahmen Nach

h des Tatbeſtandes wurden ſie dem Eigentümer wieder
ziigeftellt

Schönburg 11 Jan Als Leiche wiedergefunden
Seit einigen Monaten vermißte man ein von hier gebürtiges
Mädchen das in der Naumburger Poſthalterei be
dienſtet war Als man heute morgen einen ſelten benutzten
Keller der Poſthalterei betrat fand man dort die Leiche des ver
mißten Mädchens Ob ein Schlaganfall die Todesurſache ge
wefen iſt noch nicht feſtgeſtellt

Oſterfeld 10 Jan Märkte Unſere weit und breit
bekannten vielbeſuchten Taubenmärkte ſind durch Beſchluß
des Provinzialrates wieder auf Montag verlegt und finden am
13 20 und 27 März ſtatt die Viehmärkte am 14, 21
und 28 März

Schmiedefeld Kreis Schleuſingen 10 Jan Vom
Wetter Während der letzten Tage iſt in unſeren Forſten
an alten und jungen Bäumen mancherlei Schaden verurſacht
worden Am 5 und 7 d M waren die hier ſtationierten
Schneepflüge nnausgeſetzt in Tätigkeit Das etwa 8 Kilo
meter entſernte Neundoxf wurde von dem mit 10 Pferden be
ſpannten Schneepflug am Sonnabend in ſieben Stunden erreicht
Auf der unſeren Ort berührenden Eiſenbahnlinie waren faſt
jeden Tag auch am letzten Sonntag Schneeſchanfler beſchäftigt
Jn der Nähe des Rennſteigs zählten wir 26 Mann

Jeſſen 11 Jan Unfall Jn dem benachbarten
Dorfe Mügeln hat Herr Lehrer Dörfel einen bedauerlichen
Un fall erlitten indem er einen harten Gegenſtand verſchluckte
und dieſer ſich in der Speiſeröhre feſtſetzte Herr D begab ſich
in eine Leipziger Klinik wo er mit Anwendung von Röntgen
ſtrahlen in der Narkoſe operiert wurde Glücklicherweiſe iſt die
drohende Lebensgefahr beſeitigt doch wird Herr D längere Zeit
keinen Unterricht abhalten können

8 Nenſtadt a/O 11 Jan Folgenſchwere Verwechs
lun g Jn Linda trank ein Einwohner im Dunkeln ſtatt aus
der Schnapsflaſche ans einer Flaſche mit Salmiakgeiſt
Der Mann zog ſich dadurch ſchwere innere Verletzungen zu
An ſeinem Anfkommen wird gezweifelt

Braunfchweig 11 Jan Zugentgleiſung Jnfolge
der großen Schueemengen die in letzter Nacht im Oberharz
niedergegangen ſind iſt hente morgen der Zug Nr 2 der Bahn
hpe r tove bei der Station Haſſelfelde eutgleiſt Der Vetrieb

geſlört
Meiningen 10 Jan UUniverſitäts Nenbau Dem

am 6 d zuſammengetretenen Landtag iſt u a auch eine Vorlage
um Bewilligung eines Zuſchuſſes von 50,000 M zum Neuban
eines Univerſitätsgebändes in Jena zugegangen

Goiha 10 Jan Hermann Müller Feier Zu
einer ſchlichten Feier verſammelte ein kleiner Kreis ſich
geſtern vormittag im Hauſe der Kirchengemeinde in der Garten
ſtraße der Wohnung des Herrn Superintendenten und
erſten Pſarrers an der Margaretenkirche Hermann Müller
Am 9 Jannar 1880 in das Amt des Direktors der Waiſen
verſorgungsanſtalt für das Herzogtum Gotha eingeführt hat
der Gefeierte unnmehr 25 Jahre lang dieſes Amtes in treuer
Hingebung in ſtiller ſegensreicher Arbeit gewaltet So war
es denn ſelbſtverſtändlich daß aus den Relhen der Pfleglinge
herzlicher Dank ihm heute entgegengebracht wurde der ſeinen
Ausdruck fand in einem künſtleriſch ausgeführten Dankſchreiben
von 1142 Pfleglingen und früheren Pfleglingen Der Ueber
reichung dieſes Dankſchreibens folgte die Uebergabe eines
Schreibens der Komiteenitglieder mit welchem die Ueberreichung
einer Summe von 4000 M als Grundſlock einer zu errichtenden
Hermann Müller Stiftung übergeben wurde

5 Oildburghanſen 11 Jan Der Bahnbau Eisfeld
onneberg wird von den beteiligten Staaten Preußen

das die Eiſenbahn baut und Meiningen durch deſſen Geblet
die Bahn führt ſehr eilig betrieben Die Abſchlüſſe der Staats
verträge ſollen unmittelbar bevorſtehen mit dem Bau will man
un Frühjahre beginnen Die Vabnlänge im hieſigen Kreiſe
beträgt 5 km Eisfeld gibt den notwendigen Grund und Voden
unentgeltlich her Rittergut Steudach und Gemeinde Heid
fordern für Grund und Boden Entſchädigung Der Kreis Hildburghauſen zahlt der Stadt Eisfeld 15,000 du zu den Grund

erwerbskoſten in den Fluren Stendach und Held Eisfeld hat
ſich mit Stendach und Heid auseinanderzuſetzen

W Leipzig 11 Jan Drei Kinder erſtickt Heute vor
mittag ſind in der Wohnung der Blumenhändlerin Weitz im
Hauſe Marienſtraße 22 in Leipzig Gohlis drei Kinder zwei
Knaben und eln Mädchen im Alter von 2 3 und 4 Jahren
erſtickt Die Weitzſche Wohnung liegt in der dritten Etage
in der die Kinder ſich allein befanden und wahrſcheinlich durch
Spielen mit Zündhölzchen die Betten in Brand geſetzt haben

Die Mutter der Kinder betreibt im Erdgeſchoß ein Blumen
geſchäft der Vater iſt Reiſender Trotz ſofort angeſtellter
Wliederbelebungsverſuche gelang es nicht die Kinder zu reltten

O Dresden 11 Wohnungsüberfluß Nach einer
Veröffentlichung des Direktors des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Dresden Dr Schäfer erſcheint der inſolge einer unſinnigen
Bauwut eingetretene Wohnungsüberfiuß in einem geradezu be
denklichen Lichte Es wurden im ganzen nicht weniger als 9605
beaſtebende Wohnungen ermittelt Das Vemerkenswerteſte iſt

abei aber die Zunahme der unvermſeteten kleinen Wohnungen
n zwei heizbaren Zimmern Jhre Zabl iſt von 5467 auf
wo angewachſen und abforbiert von der Geſamtzunahme des

ohnungsvorrats um 821 Wohnungen 69 Prozent Jm ganzen

entſallen auf dieſe Wohnungskategorie etwa
leerſtehenden Wobnungen Verechnet man den
ſo beziffert ſich derſelbe ſeit Oktober 1903 bis dahin 1904 auf
4,631,000 M ohne die mit Gewerberäumen verbundenen
Wohnungen auf 4,335,000 M Von lehterer Summe entfallen
1,637,000 M 38 Proz auf die zwei Drittel des Geſamt
wohnungsvorrats repräſentierenden Kleinwohnungen

Adorf 11 Jan Kreuzottern Jm Jahr 1904 ſind im
amtshbauptmannſchaftlichen Bezirke Oelsnitz 2188 Stück Krenz
ottern eingeliefert worden für die 328,20 M Fanggeld gezahlt
wurden Jn den letzten 16 Jahren ſeit 1889 hat die Königl
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz für 37,565 unſchädlich gemachte
Kreuzottern 7707,15 M bezahlt

Vermiſchtes
Ein Liebesdramag Jm Kaiſerhotel in Spandan trafen zwei

Perſonen aus Berlin ein die ſich als Ehepaar Gilke ausgaben
Sie mietelen ein Zimmer und erregten durch ihr langes Aus
bleiben Aufſehen Bei einer Nachforſchung ergab ſich daß beide
durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt am Boden lagen Der an
ebliche Ehemann ein 28 jähriger Geſchäftsreiſender Grille

Schöneberger Ufer in Berlin wohnhaft hatte ſeine Geliebte die
22 jäbrige Hedwig Fähndrich Tochter eines penſionierten Bahn
beamten durch einen Schuß in die Schläfe getötet und ſich ſelbſt
dann am Hinterkopf ſchwer verletzt Schon auf dem Transport
nach dem Kraukenhanſe erlangte er ſein Bewußtſein wieder Es
iſt möglich daß er am Leben erhalten bleibt Der bedauerns
werte Vater der Ermordeten war darauf in Spandau und hat
ſeine unglückliche Tochter als Leiche wiederſehen müſſen Grille
bleibt zunächſt als Gefangener im Krankenhauſe Das Motiv
der Tat iſt unglückliche Liebe Die Eltern des Mädchens waren
gegen eine Ehe ihrer Tochter mit einem unvermögenden und oft
ſtellungsloſen Mann

Elektriſcher VBetrieb anf der Hamburg Altonger Verbindungs
bahn wird gleichzeitig mit der Eröffnung des neuen Hauptbahn
hofes und der Jnbetriebnahme der im Bau begriffenen Bahn
ſtrecken nach dem Haſſelbrook und Ohlsdorf eingeführt werden
Zwiſchen dem Senat von Hamburg und der preußiſchen Regie
rung ſind die erforderlichen Vorverhandlungen bereits zu Ende
geführt ſo daß ſich die Hamburger Bürgerſchaft in kurzem über
dieſes neue wichtige Verkehrsprojekt ſchlüſſig zu machen haben
wird Es iſt in Ausſicht genommen die ſämtlichen Anlagen für
den elektriſchen Betrieb bis zum Herbſt des Jahres 19606 fertig
zuſtellen Das Kraftwerk in dem der geſamte für den Betrieb
der Bahn benötigte Strom erzengt werden ſoll wird auf preußi
ſchem Gebiet in der Nähe des Hauptbahnhofes Altona errichtet
werden Die Koſten des Kraftwerkes ſind einſchließlich des
Grundwertes auf 3,482,000 M berechnet Gleichzeitig mit der
Hamburg Altonger Verbindungsbahn wird auf der Anſchlußſtrecke
AltongBlankeneſe ſowie auch der verlängerten Stadtbahnſtrecke
nach dem Haſſelbrook und der ſich hieran anſchließenden Bahn
ſtrecke Haſſelbrook BVarmbeck Ohlsdorf der elektriſche Betrieb ein
geführt werden

Dienſthotenphantaſien Der Erſte Staatsanwalt zu Oſtrowo
hatte unter dem 24 November v Js eine amtliche Vekannt
machung erlaſſen in der es u a hieß Ein von Zigeunern
mitgenommenes Dienſtmädchen hat eidlich bekundet daß ein ſich
Krauſe nennender ungariſcher Zigeuner im September 1904 in
einem Walde unweit Kempen einen jungen Förſter erſchoſſen
habe Derſelbe Zigeuner iſt auch von dem Mädchen verdächtigt
worden in Schleſien nahe der öſterreichiſchen Grenze eine Frau
ertränkt zu haben deren Leiche durch Ablaſſen des Dorfteiches
gefunden wurde Jn einer weiteren Bekanntmachtung teilt
der Erſte Staatsanwalt jetzt mit das betreffende Mädchen habe
zugegeben daß es die eidlich bekundeten Vorfälle erfunden habe
Bemerkt ſei hierbei noch daß der auf Grund der Ausſagen des
Mädchens wegen Mordverdachts verhaftete Zigeuner Krauſe
nunmehr ſoſort wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt Jetzt
dürfte der Spieß umgedreht und das erfinderiſche Dienſtmädchen
zur Rechenſchaft gezogen werden

Typhus Bei dem erſten Vataillon des in Landan liegenden
18 Jnfanterie Regiments ſind fünf Typhusfälle und ſechzehn
typhusverdächtige Erkrankungen vorgekommen Die Urſache der
Jnfektion iſt noch nicht feſtgeſtellt alle Vorſichtsmaßregeln ſind
getroffen worden

Geflüchtet Der Bauunternehmer Architekt Baron Robert
Morpurgo iſt aus Wien geflüchtet er läßt über eine Viertel
Million Schulden zurück

Ein Gattenmörder Ein myſteriöſes Brandunglück beſchäftigt
augenblicklich die Brüſſeler Polizei Nachbarn des Cafétiers
Schloßmacher vernahmen am Sonntag gegen Mitternacht einen
heftigen Streit zwiſchen Schloßmacher und ſeiner Frau Plötz
lich ſchwiegen die erregten Stimmen An den Fenſtern wurde
Feuerſchein ſichtbar und kurz darauf ſprang Schloßmacher im
Nachtgewand mit ſeinem achtjährigen Töchterchen auf die Straße
Die Feuerwehr wurde gehoit und löſchte den Brand in einer
halben Stunde Am Oſen wurde Frau Schloßmacher tot auf
gefunden Sie war faſt gar nicht von den Flammen verletzt
Der Gatte der ſofort unter dem Verdachte der Brandſtiftung
und des Gattenmordes verhaftei wurde erzählt daß ſeiner Frau
im Laufe des Streits die Petroleumlampe die ſie in der Hand
hatte entfallen ſei Er habe ſofort feine Tochter in Sicherheit
bringen wollen und geglaubt daß die Fran ſich ſelbſt werde
retten können Jn der Tat iſt Frau Schloßmacher augen
e im Rauch erſtickt Die wahre Sachlage iſt noch unauf
geklärt

Ein autofeindlicher Geiſtlicher Die engliſche Zeitung Tbe
Car hat eine Poſtkarte von dem Vikar von Henley empfangen
die gegen die unſeligen Motoriſten donnert ſie wurde des
Nachdrucks halber von dem Vikar reichlich mit Sperrſchrift und
Majuskeln durchſetzt Es iſt kein Zweifel darüber möglich daß
Motorwagen zuſammen mit Wagen die von Pferden gezogen
werden und zuſammen mit Fußgängern nicht dieſelben Wege
benutzen können Jch bin abſolut überzeugt daß ein Bürgerkrieg
in England ausbrechen wird wenn der gegenwärtige Stand der
Dinge nicht geändert wird Jn der Regel ſind Motoriſten die
ſelbſtſüchtigſten Menſchen der Welt Durchaus ſelbſtſüchtig hart
herzig und rückſichtslos Wenn es fernerhin noch Motoriſten
geben ſoll ſo nur auf Wegen die extra für ſie gemacht ſind
Was jetzt in ganz England vor ſich geht iſt der reine Mord
Dieſe Automobile machen das Leben nnuerträglich Jch ſchreibe
durchaus nicht aufgeregt jedes Wort iſt wohl überlegt Es iſt
unbegreiflich daß eine Regierung die ſich ziviliſtert nennt dieſe
fluchwürdige Plage ſo lange gednldet hat Dieſer Haß gegen
Motorwagen wächſt täglich

e

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Vergarbeiterbewegung im Ruhrgebiet
Eſſen 12 Jan Bis jetzt ſtreiken 42 Schächte Von

30,000 Bergleuten ſind nur 21,800 eingefahren

Vochum 12 Jan Der Ausſtand greift auch auf das
Herner Revier über

Witten 12 Jan Die Witlener Zechen HamburgFranzista Walfiſch Bommerdank und Berg
g v ein ſtreiken Jnsgeſamt ſtellten 3400 Mann die
Arbe

wei Drittel aller

Der Krieg in Oſtaſien
Peteroburg 12Koſtrom z

lusfall an Miete

jan Der Damvfer der Freiwllligen Flotte

Er foll das dritte Geſchwader begleiken und wird die Kriegs
flagge ſowie die Rote Kreuz Flagge tragen wovon die
japaniſchek Regierung durch den franzöſiſchen Geſandken in Tokio
benachrichtigt wurde

Speher 12 Jan Der Biſchof von Ehrler iſt ſchwer
erkrankt und der Sprache beraubt

Teimold 12 Jan Der Vizepräſident des Lippeſchen Landein an hat den Titel Kommerzienrat nieder

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür rJean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
In dem Berichte des Vereins deutscher Werkzeugmaschinen

fabriken über das vierte Quartal 1904 wird der Gesehäftsgang als
befriedigend gut anhaltend gut oder sogar sehr gut bezeichnet
Vereinzelt wird dabei bemerkt daß Anfragen zwar reichlich ein
liefen aber der Eingang von Bestellungen zu wünsehen übrig ließ
Ein änderer ansehnlicher Teil der Werke hatte keinen regeren
Betriceb ais im vorhergehenden Vierteljahr zu verzeichnen Gegen
das letzte Vierteljahr 1903 wird überwiegend eine Besserung fest
gestellt nur ein kleiner Teil der Berichte besagt daß sich der
Geschäftsumfang gegen den betreffenden Zeitabsehnitt des Vorjahres
nicht vergrößert habe Mehrfach wird wieder über gedrückte
oder ungenügende Preise infolge des starken Wettbewerbes geklagt
Es herrschten im allgemeinen regelrechte Arbeiterverhältnisse
es war weder Mangel noch Vbergebot an Arbeitern vorhanden
Nur fehlte es wie stets mehrfach an tüchtigen Facharbeitern
Die Löhne erfuhren im allgemeinen keine Veränderung zeigen
jedoch an verschiedenen Orten steigende Richtung Verkürzungen
der Arbeitszeit haben nicht stattgefunden wohl aber mußten mehr
fach Überstunden zur Erledigung dringlicher Lieferungen gemaeht
werden Arbeiteraustände sind nicht vorgekommen ausgenommen
einen Betrieb in Hannover wo in der letzten Dezember Woehe
sämtliche Former und Arbeiter der Eisengieherci die Arbeit
cingestellt haben

Die Subdirektion der Wilhelma in Magdeburg Abteilung
für Auslosungs Versicherung Berlin W 8 versendet soeben ihren
Verlosungs Kalender für das Fahr 1905 der wie immer
vönig gratis und franko an Interessenten abgegeben wird Wie
Kaum ein anderes dient dies Werkehen durch reichlichen Stoff und
übersiehtliche Anordnung dem Bedürfnis des Publikums das
Schutz gegen die seinem Effektenbesitz durch Auslosung immer
wieder Jrohenden Verluste sueht Zwei alphabetische Verzeichnisse
führen die Namen und die zuletzt gültig gewesenen Prämien und
Entschädigungssätze sämtlicher Versicherungsbedürftiger Wert
papiere an Während ein Kalender für Prämienanleihen die be
sonders starker Verlustgefahr ausgesetzt sind für jeden einzelnen
Tag des Jahres die stattfindenden Ziehungen aufzeigt und die sorg
fältigsten Angaben über die größten und kleinsten Treffer die
Auszahlungsbeträge und Termine usw wie überhaupt alles ent
hält was für die Beurteilung der Chancen der Lose aufklärend
wirken kann

Rio de Janeiro 10 Jan Wechsel auf London 1382

Preise von Kali Kuven
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 Jan

Geiſa ſ rief en rAlexandershall 69251 6975 Hohenfels 11,600
Beienrode 8825 8875 Hohenzollern 7750Benthe Aktien 475 Justus I 7825Burbach 9750 Kaiseroda 8875Garlsftund 8300 8350 Neustaßfurt 16,300 16,500
Desdemona S onnenberg Akt 145 90 147Deutschlanä 790 810 Salzdetfurt Kaliw A 257 260
Friedrichshall 158 160 Salzgitter Vorz A 98
Glückauf Sondersh 11I15,300 Schwarzburger Sal 1000
Hansa 1230 1260 Siegfried T 17251 1775
Hedwigsburg 1110,000 Wilhelmshall 13,450 15,700
Heldburg 4790 4800 Wintershall 09950Hercynia 23,800 a

Wilhelmshall Kaiseroda und Hohenzollern gefragt
Hannov Kali Akt 10090

Viehmürkte
Berlin 21 Dez städtischer schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 874 Rinder 2889 Kälber 1583 Schatfe 14,619
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen I voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genähbrte junge und gut genährte ältere

Bullen 1 vollfleischigeD T egering genährte jeden Alters
höchsten Schlachtwerts 2 mähig genährte jüngere und gutz g gari ährie J ärs Lühegenährte ältere goering genährtie Färsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühbe höcehsten Sechlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilechmast und beste Saugkälber 86 89
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 75 82 3 geringe Saug
kälber 59 67 4 ältere gering genährte Küälber Fresser
Sschafe 1 Mast Lämmer und jüngere SMlIast Hammel 69 71
2 ältere Masthammel 62 67 3 mäbig genährte Hammel u Schafe
Merzschatfe 52 57 4 Holsteiner Niederungssehafe auch

pro 100 Pfund Lebendgewieht schweine Aan zahlt für
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleischige
kernige Sehweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchsatens
1 Jahr alt 56 Schweine 53 55 gering entwickelte
50 52 ten 50 51 Mon r aerguetrieh blieben ungefähr 70 Stück un verkauft
Dev Kälberhandel gestaltete sich glatt Der Schafauftrieb wurde
bis auf wenige geräämt Der Schweinemarkt verliet ziemlich glatt
und wird voraussichtlich geräumt

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse us W

Hamburg 11 Jan Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
meeklenb 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Dez Abl 110,00 holstein u
mecklenb 145 148 Gerste ruhig südruss 93,50 Hafer ruhbig hol
stein u mecklenb 142 146 Mais matt gemisehter amerik 99,00
La PlataBerlin 11 Jan Frühmarkt Weizen märker 175,50 176,50 ab
Bahn Röggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inläündisehe Futtergerste 137 149 sehwere 150 159 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 155 165 mittel
147 154 gering 143 146 russ 143 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 130 132 runder 123 127 türkischer
mixed trei Wagen Erbsen inländ mittel 140 146keine und Taubenerbsen 147 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No und 1
loco e S 10,10 11,20 Roggenkleis11,10 11,60 M ab MühloAntwerpen 11 Jan Weizen stetig Mais ruhig Haker kest

Gerste stetig I egNew Nork 11 Jan Telegr Roter Winterweizen123 vorige Notierung 124 Januar Mai c /2Juli 10312 103 Aais Januar Mai 509 50len 4,t0 4,10 Goetreidetracht 192 r Jalß
Chieago 11 Jan Telegr Weizen Mai 117 116

wurde in ein Hoſpitalſchiff umgewändelt l 9956 992 Mais Mai 4458 447/0



Kaſree OölsnatenHamburg 13 Jan Kaffee behauptet Vmsatz 3000 Sack Bremen 11 nan g v Je u g irki z Srkn äa r g 277 nachm r Kaffee good average Santos 952 Pfg in Ppoppeleiinern e u und Firkins Bewegung äer Dampfer der Peutsehen Ost Afrika Linfe
er März 41,25 Gd Mai 42,00 Gd Sept 43,00 Gd 43,75 G Hamvurg böä verao s P D Feldmarseh sreisi du i i än t e 5 e e e e n n n eAmsterdam 11 Jan Java Kaffee goödl ordinary 32,50 Porig u an I Schmal per Janmar 85,50 Ri König auf IIeimreis r eHavre 11 Jan Sehlußberiecht Bericht der Hamburger Firma Fel b 73 in T er h Rüböl ruhig Jan 45,50 räcident aut Ak e a 963 n Fort

Peimann Ziegler Co Kalkee good average Santos per März 50,26 Wew Tor 11 n 4575 Mag A zut Nein eise 6 mar von Durda R P P Herzogüai 50,72 Sept 51,75 Dez 52,50 Behauptet per e Ton r h v Western steam 7,05 7,10 mreſe s Januar vo
Znekker G feago 11 Jan Telegr Seg Jan gr Schmalz Jan 6,60 6,62nie 237 u r loco 16 sh 6 kest 6,82 6,86 t 60 6,62 Mai Wasserstände 4 bedentet über unter Nuh

tüben Rohzucker loco 15 h 711 ru ig Wolle Banmwollebi e ivelher Zueher behubiet Be Str Kopdition 40,501 Premen 11 Jan Banmwoilte etiit i5pi midan 100036 e
s ehe ue ter ehaup et o ür 00 g Per Jan 44 iverpoo 11 an nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Artern Brücken degel 10 g M 5 Tper März Juni 452 per Mai Aug 457/6 per Okt Jan 46 J Tun 12000 B davon für Spekulation u Export 2500 B Tendenz Weihentels Oberpegel D e 7 7

Spiritus wrue do Ünterpegel 0,86 7uFordhausen 11 Jan Branntwein 45 9 Vol für 100 kg ohne r good ordinary Lieferungen stetig Januar 3,85 Trotha 11 7 12
Fas ab Brennerei 7300 75,00 dl desgl 40 00 Vol 65,00 67 So A Zlal Juni 76 e e e h Arf en 4e z re Jan Sirlius ruhig Jan 26,75 Jan Febr e önr e uli 3,80 Juli August 3,83 August Septbr 3,85 Berge egen 2 r 4 20Dr März 295 J h J S r r r 2 7 1,64 14Paris 11 Jan Spiritus behauptet Jan 49,00 Febr 48,75 März Metalle Kalbe Oberpegel 2 174 ur2 2April 4822 Mal Aug 46 50 in 49,00 48 Hamburg 11 Jan Silber 82,10 Br 81,60 G do Unter TJ 25 Aug t ad H al guder 27 81,60 G Der v rpegel ad 1,44 5 1,36 8a msterdam 11 Jan Bankazinn 80 er Wasserstand von Trotl i ich iz v g 11 Jan Petroleum ruhig Stand white 1oco 6,00 Gläsgow 11 Jan Vorm 11 hr 5 Min Roheisen Mixed t n be ändot r Im abend
weig ev 77 er m er ar t i r u r warrants n d Koldau, Iser Bger Blbeiß loco 19,00 bez Br per Januar 19,00 Br per ebr 19,25 Br jlasgow 11 Jan SehluB i ix rs anuar IIalI W er S T41 März April 1950 Ruhig 4 warrants unnètiert Lade e n 7 e e Budweis 6 z errreeeeeeeegWe v ort 11 Jan Telegr Petroleum Standard white in London 11 Jan abends Chilikupker fest 68 i trl rag 646 21 7 in i 5z ren Pilangeg t do Refined 10,10 in Cases a en e n u 3 Mon i Bei Jungvunnzlauf 008 Ka 2 Ria dC J 2 h t S5 2 85 un l x ma gewe bnl arke 25 s Laun 0 10 3 W 54 Knavrtoſtelmehl und Stürke speziello 258 Paraubitz i e e r eS Derlin 11 Jan Kartoffelstärke 26,75 27,25 Kartoffelmehl I o n do n 11 Jan abends 6 Uhr 10 Min Bechnuanatand Ex n T T Zagdebnrg J 726,75 27,25 Feuchte Stärke 15,30 I ploration 1,25 Cape Copper 4,68 Consolidated Goldfields of S Meinik 14 5 ne 3 J 17Magdeburg 11 Jan Prima Kartoffelmehl und Stürke für Afrika 8,31 De Beers 17,93 Durban Roodepoort 4,87 New Jagers Leitmeritz 0651 7 Fittenberge z T
100 kg 28,25 II fontein 29,50 Transvaal AMAlining and Gold Estates 00 Chartered Kuß 11 e 11 9 e 7 e 2o7 e u h a n 28 Dezbr Januar 12 East Rand 9,00 Randmines 11,37 Shebas 8/3 Kaum stetig Dresden 114 22 Hatnenburg i o T
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 Su erior Chemische Frodukte i S z gStirke 25 28,50 Superior on 280 J Longdon 10 Jan Chilteaipeier org r Se geme 11 Jan Von den oberen Plätzen werden 36 em PVall

nene x g g a e t 1l 5 Portug Anl unif III 3 64,00b26 Pr ä e r e7 An l 64 reuß Pfdb Bk S XX Inäustrie Al Westl Ges anro Mar HorBerliner Bör Se do unif Spez Tit III froo 12,20ba6 u XXI unk 1910 4 101 40be8 her c Wen r V e ne u n Georg Mar Bergw 4
m 11 Januar Rumän Anl amort 5 100,606 do S XXV unk 14 4 102,50b26 S 15 264 00b2 d K f 31 n 7 do 4 0 a44 do do kleine 5 100,90628 do S XXVI unk 14 394 100,000 Alfeld Gron Papierf 6 304,75bz6 15 s er 1 /2118 ob Ges Elektr Untern 499,02n Ergänzung zu den telegr 4o am Remer 90 2177730 do 8 e ne 12 31 v6 200 nabnrger Steingntj 7 162 250 wür n e 49 41 103 826u Mlelänngen im gestr Abendblatt do o ſo es n miäs e Archimedes 4 li69 100 jurm Rev ier 8 159 60bz0Gewerksech D Kaiser 4 1006,200e Russ Anlefhe v 1808 4 a do unir o4 /2 96 006 Arenberg Bergbau 40 710 60be6 Wollwaren Merkur 20 223 00dß do unk 10 4 1009,500
h m um a i n 4 65,50 o Com r i 70 2 104 300e0 W e z am Wert ker4 Berlin Weehsel 4 Lombara s 42 a 22341 33 33 r 3 o 608 Berg obgationen von Inäustrie e werh Amsterdam 3 re S 4 e öber W r o Berte un Fen 783 höre Bee W h i087 do eonv igat 3 h W C s c Fh alter Plätze 5 Kopen ſSehwed St R o zie W u See Berl Vnionbrauerei 6 113,75602 Akt Ges f Anil Fabr 4 105 o6 Hartm Maschinen 412 105 106i ragen 42 Lissabon a Vng St Renten Anl Zahe W tag do Bock Br ev u n 8 151 ob do do 4 tes 500 Helios elektr 42 74 80620h London 3 Madrid 4 Ung St Renten Anl 89,306 Sächs Bodenkredit do S d Be 1 Dlektr i HIib t 903 Sn r 14 e r r S III unk p 1909 4 10 o Spand Berg Br 7 152,75b26 Allgem lektr Ges 4 01,00bz HIibernia 1903 4 1102,708n Paris 3 Petersburg und Bukar Stadt A 88 ev 4 97,70brz6 un 1909 3,60626 Königst Br 6 116 9002 do do 4 103 40b2 Höchster Farbw 4 105 50b2i n e an r t 4 g ir unieh i808 z do Ptefterberg Br 14 243,75b2 Anhalt Kohlenwerke 4 100 o Hohenfels Gew 5 104,40b2i 5 non 5 n D D 2 3 x kut 2 7S rei 412 ien 2 a 9 r /2 s t 4 10 do Spritfabrik 15 266,756 do do unk 06 41/2 1602 40b28 Krupp Gussstahl 4 102,253o 91,5000 500Pes P 6 46 60 b u V 0,60b28 Breuer Masch Fabr 2 122,0 do do unk 08 4 Laurahütte 4 101,60Geldsorten und Banknoten Lissab do v 862000 I 4 84 50b26 do S VInnk b 12 4 o2 o Bnekau éhem Fabr 8 57 Bismarckhütte Ar roa o Indw Löwoe o 4 100,7Wien Stadt Aml v 95 4 100 so do Ser Iunk b 06 97 008 n 23 i en a 325 Napht rNMünz DHukaten pr s n r l westa B K S II p 4 101 206 Butzke Co Met Ind 5 100 25be6 Braunschw Kohlen 4 104 100 Naphtha Gold Anl 4 100 258Rand o äo T S8ehwed Hyp Pfäbr do ger iotoe G3rling b Oftleben 10 227,75b20 Buderus Eisenwerke 4 100 60b2 Neue Bod Ges 4 00 soSovereigns do 20,38b2 kündb 4 1100,506 Ser V unk b vo 4 101 400 Charlottb Wasserw 154 282 00b2 Burbach Gewerksch 5 do do 3 95 30he0

20 Fres Stücke do 35 a r Ver er do Ser Vi un b 10 4 102 106 Consol Marie Br W 3 99,50 b Charlott Wasserw 4 100,60bz8 Norddeutsech Lloyd 4 e 103 00b2

m Städte V 02 S r 2ssauer iBoe re s D Vngar Spark Ptiv v Buhrtg rin Abe u 3 r e t z a en W J vo 80 h

et centh do do zu 500 G BRPRarletts 100 Lireſfr MpsSt 19,000 o Spiegelglas Ges 13 230 00bzo 107 20b8 hen Terdo neue pr St 16,18d Freiburg 15 Frs fr v 36,000 Bank Aktien Dresdn Gardin F 12 212,50b20 do 1898 105,000 Fonagher Iittenw on sobas
3 do do zu 500 G IBarer Bank Verein 6 123 tobz0 pa rn 179 25620 a o 250 ralen 102,006merik Noten 1000 5 D 4 175tz0 do 1860 L 2000 zerg Märk x ürkopp Bielet d 25 1445 00b28 Dtsch Bierbrauerei a o3 ober G r5

t do Coup zhib V do 1864 Lose fr MpsSt 473,408 resl Weehsi a üweldort Waggont ſta 279 2stz Donnersmarekhütte 412 102,80b2 do J BBelgische Voten zu 100 Fr 81,0502 Russ Präm Anl Cobargerreäuenkl s Eerert Maehinen F 9 I48 50bao Dorimund Vrion 5 do do 1903 4 100 60b
Dänische Bknot zu 100 Kr 112,35be v 1864 5 I S Danziger Privatbane 51 119 250 Elberkeld Farbenf 25 515 00bz do do 5 103,75b2 Schuckert Elektr 4 239 25bz0
Oest Bien Absehn 2000K 85 10be do tsch Asiat Bank 10 1681 aor2 do Papierfabrikl20 304,506261 do do 4 98,75020 do do 4 102 908
Russ do do zu 500 R 216,05b2 Dtsch Ett W ahn 4 107 800 Erkurter Strassenb 6 134,253 Elektr Licf Ges 4l 104,906 W IIalske n D

d S v ä i 9 2do do do 5 1 1R 216 o0b2 do Hypoth B Berl G 132,00620 Facçon Mannstädt 10 226 0026 do Licht u Kraft 412 104 oos v 0 Eie do 90 50
Skandin Bkn zu 100 Kr 112,3562 poihekenbank Pſandbräeſe Essener Kreditanstalt 8 162 25b28 r g Sohitfbau 11 222 90d 40 un 10 htuss Zoll Coup 100 G R 323 40b2 u Obligationen Gothaer Privatbank 6 126 500 Fraund Masgeh oonv 10 322 25 Gelsonkirob Berg 02 h hhliöt,bös

J kleine 323,3062 S s i rn 7 1499 783 e 48er Hyp So abg 9 ob Hamb Hy B jaggen Zisenw V A 35,00 b Bank AktienDeutsche Staatspap Pfand do do 3 Lore re en geh en Se Leip ziger Börse Bank f Grundb Lpz S 133 750nnd Rentenbriefe Provinz und 90 v 1904 Ser I II 4 101 so Magdebur Banxv 7 138 300 Gerresh Glashütten 11 204,75d26 3 Kredit u Sparbank h
Stadt Anleihen und Lose Braunsechweig Han do Priv B 4 109 00be0 er 11 152 90b26 11 Januar 1905 zu Leipzig abg 4 87,5062a S VII un 65 Ugintn örlitzer Eisenbbed 15 300,003 e BF 73 D Reichs Schatzanw S XVIII unk 05 4 101 00b26 Mleining Hypoth B 7 1147 100 reiner wer Leipz Hypothek Bk 7 141,756
a ob W 2333 e ä 02 e Prent Boden ciereitt5 i e e ee von 32 100,0 o 8 X XI 312 96,7566 do Centr Bod Kr 9 199,7sb2 Grieshei Sächeische Rente 3 68,700 o Immob Ges 81 172 006Baa S A o uner 09 4 103,250 do 8 I1 XII XV 318 88,20tz4 do Uypoth B A 119 s nan t Gr Green 92 2277 Hat er an e 113,90bea

do Präm Anl v 67 4 148,3082 do S XIX e 95,40b201 do Pfandbriefb 7 140 25b20 FIansa Dampfsehifte 2 do do 1852 68 ev 3 100 400 Qberlausitaer Bank 623 132 008
h Bayr St A unkab 06 4 103,408 do S XX unic v 1910 978 96,00be0 Schles Bankverein G 147 500 ansa Dampfsehiftg G 142,522 10 do 18070 69 ev 312100 4106 o tländ B Plauen 10 187 756r a 4 p Pfar VII 4 107 07e Wentatseh Bod Kr u 110 7 e mr er e 727 e Alten Stadt e 406 I wleſcaner BankBremeraAni i1887,88,90 z ào I XII unk 10 4 10160b26 w a a z 1890 Iu i 4 104,400 Hrzl Altenb Landes Tdo äo 1902 3 87,508 do XIVunk b 1914 4 102200 Deritsehe Risenv Prioritäten nene 0 50822 Chemnitz St Anl 89 392 99,600 pank Obligat 372 100,750

IIamb Staats R r Hedwigshütte 10 196 50b26 2amb Staats Rente do XIII XIII A 3 99,806 Hatb Blankb 1884 c 32 97,75b26 Hein Lehmann 0 115 750e0 do do 1902 unk 07 32 100 o do do do s IV 3/2 100,750
amort 1900 2 103 256281 do IX 3 85,006 ILüb Bächen v 1902 32 99,308 Herbrand Waggonf öi 53 7502 do do 1874 conv 3 99,606 Baubank f Dresden

42 J do o 31 99,6028 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 3 80,50220 FIösch Risen u Stahi 12 246 ob 1579 n 39,600 HyP Oblig gar 32 97,306Gr Don St un a 23 49 4 Pr pe e Starg Küstr uk 1906 3 e 99,106 Hoffmann Stärke 12 208 75 e n t abg /2 100,256 Kommunalb f Saechs
4 do 32100 o 3 Fagonn do do 1900 4 105,000 Anl Scheine 3 100 200Lüb St Anil unk 14 312 89,06e20 do v In u IV 3 u 102 900 Dentsehe Risenv Stamm Aſct r Gera do v 1887 Lileege o do do 4 i03,806

Osipreub Prov AnI 4 103,250201 40 do VI VII 4 100 252 Eutin Lübeek f 24 78 obe Hse Bergbau luz do do V 1903 3972 100,000
do do z 98,750261 do IX u IXa iunk O0 4 191,50b28 Liegn Rawitsch Lt B zu 86,40b2 e e Aer Leipz do 1865 Th A 3 95,900 Industrie Aktien

Rheinprov XX XXI 4 102,308 do Xu Ca ünk b 13 4 102,506 Nordh Wernig Lit Al 4 78 40b23 KLattow Bergbau 10 214 7 s 92 do 1897 Ser I 388 006 Aitenb Akt Brauerei 11 189,000
Westt Prov II III V 31 58,666 90 S II unk P 14 4 102 öting Gebr 8 Tus zen 40 do 1876 u 87 u 100,500 D Spitzentab p I 18 250,006Teltow Kr Anl uk 15 4 105s ob 90 S III r u 31/2 96,308 Aus2än ine Prioritäten Lapp Akt 0 t Tietb 3 304 00he do 1890 8 II v 87 3/2 160,606 er s Amerien e 1 24 315 009
Formen Stadt Anl 3 98,508 h 87,500 Anatol Bhn I große 5 104,00baz8 Lauchnammer conv 5 142,60 ma 29 18 7 Ser II 10053 do do Tit Bis 242,000
Berlin St Synode 02 312 89 108 e r o on do do Kleine 5 104 ma Linke Wagenbau 8 255 25b28 do St zAnl 1904 312 100 80br Germania b F Chem 1 115,903
Cassel st AnI I 1901 312 98,700 90 101120 do Ergänz Netz 5 102,7500 Ludw Iöwe Co 10 276,00020ſ t Iaen J V Stcdr 1888 33,500 Gohllis Bierbr St 6 30 203
Cuarlouenb 55 29 02 312 99720r20 99 J 4 gel eine 5 102 0 diadeh Bau Kr B s S0 do 1892 Ser II u 29,508 do do Prior A 6 130 obCöthen s08490959603 32 99,206 I g u 77 21 95 0026 Böhm Nordb Gold 4 101,26626 Magdeburg Bergw 135 549 500 do St Anl 1897 31 33,509 Golzern M St A 7 i38,008

rn 1891 98 03 3 38 608 rei r s vrri W r ne 4 100,406 do do St Prior 35 49 J 3 99,806 Grimme Hempel 0res den 1900 unk 19 4 104 9c8 B r 5 O r2 29 V do Allg Gas 23 130 506 O C O C 4 103,506 Schönh Sächs Webst 12 240 908t D 8393 90 90 en 33 n a s rm e m Italien Fizenv h 300 48 ütiennerie 6 106,500 Riceast idor Zug Leipzig Vrri2abr ſie 260,000
üsseld 88,93,94,00,03 /2 98,606 re e o Mittelmeerb stfr o Straßenbahn 6 las o00 r e al 40 Malztabr Schkeuditz 208Eisenach 1899uner 09 Meckl u B V 4 182,25e Iwangorod Dombr g 4 i Mälzerei Wrede 175,50be Wurzen do 1893 1902 250Frankfurt a M 1903 32 98 406 do do alte u conv 3/2 85,000 Kosl Woron v 18841 4 NMassener Ber van 4 ObIignat von Ikdistric GesSianchas 1891 1903 32 98 756 n W Br s ne Kronp Rudolfb gar 4 100,756 dathildenhütie 0 o Piſ en we nzeStamrnz s u Soweornve haften
alberstadt 1902 32 93,8 i K Chark As V 1889 4 89 50b2 V Zitt sig Teplitz 5 90 2 in irre 7Köln 1900 uner 061 102 77 48 v u 4 101,00de0 Kursk Kiew 4 93 40b Aer Fipr n öne n t t r Julido 94,96 98 1901 03 3 89 25626 57 unk b 1911 4 1102 20628 Iacedon Gold Prior 3 64 40220 Mix Genest Tel 7 154 60 be Buschtiehrad Lit A 10102 ar in Sagen a l08Nürnbcre s a do TXunk 1914 4 102 9020 J t /21 274,006 Gr Leipz Strassenb 4 102,600ürnberg St A 1903 3 s c o conv l o5 So do do kleine 3 668,006 Müller Speisetett 16 213 25626 do Lit B 11 266,000 ILeipz Baumw Sp 4l e 103,000Sächs Iaw Pfor II do uneonr v 1605 32l 96 So Moskau Kasan 4 390 00b26 Neu Bellevue freo e 2580 Obz6 Graz Köflach 5 99,008 J do Centraitheater s 96 don

XXII XXIII 4 booß 308 do unkäb b 1907 u 96 50be0 do Kiew Wor uk 06 490 10bz0 Niederlaus Kohlenw 3 113,006 Prag Dux Pr Akt 4 9368,756 do Elektr Werke 42100,756do do zu 99 50 b do X uner v 1913 3 99 000 47 4 95,20b26 Nordd Eisw St Akt O 66 10b26 do Elekt Strassenb z 101s00
do Kreditbriefe 4 103,30be Mittel d Bod Cred a ensk 4 233 50b2 do do Vorz Akt O 89,50820 Auslndl Bisenb Prior 061 do Kammgarn Sp 4 01,5089 do 4o Zu 99 508 S IV unk b 09 4 101 50626 do ind Ryv unK 09 4 338,70b2 Nordstern Kohle 16 270,3002 Einen Zuior zu Iutalztabr Schlreudital 4 102,008

Kur a Neuer a n h do S 8e be e den Tier 3 707300r Operaciner Chamonte 9 780 Phreeh e e er e er m4 ur nd r ink b /2 36 do o Gen Lien erschles Chamotte 9 168,750 Böhm Nordbahn 1903 3 e 94,750 79 evBrdbg Rentenbr 4 102 so Norddtsehe Grunder Osterr Lokb Gold 4 I100 50b26 Oppelner Zemeont 5 170 10be do 1882 Gold 4 100 800 45 1878 2 o 300
Pomm Réentenbriefe 4 1103,1 S XII unk b 12 4 1102,00b26 do Franz S 35 1231 2220armen Tr 1o6 do 8 x III un le 3272 er do Franz St B altel 3 30,706 Petersb clekt B St A 32 79,60b26 Buschtichr 1896 stfr 4 101,256 do do 18931 4 101 600
Prenhieehe o 4 l 100 Fr Bä Gr SIV r l e 115,600 a en a In net htel eh 5 hie gen I non urhs l a 42h Erenbiseh i h h T 1885 teichelt Metallschr 184,00020 do stfr Silber 4 98,700 do do 1902 o3z 47 13 a 43 in Soreg 43 5 7 s 83,400 e 6 185,90b2 j do do Gold 4 Waumvg BrK o i82 e

C 4 S 2 y 7 C c eBriim ne rrre do s Liv un os 4 101 do 55 z 117 Westt Sprenget 10 209,75b2e do Em I 1869 5 109,400 IStöhr Co Leipzig 4 103 250annechw 20 TIr Lose n ole Sächs Gussst Döhlen 12 265,008 do Em II 1871 5 188,406 Tittel Krüger 4 99,750
lark per Stücke 171,30b2 49 S V äg 190164 Orel Griasi Ob 80 4 39 50b26 Saxonia Zementfabr 3 131 oos do Em III 1874 Gold 5 110,756

Köln Mlind 31290Pr Anl 136 o 91 Portugiesen v 18866 3 81,400 Schering Chemm Fabr 15 324,00bz0 Graz Kötl Em IV78 2 BFonlen Aktien u Priovritäten
Meiring 7 p st 38 e 1913 4 n z 1 3775 S Kramsta 4 132,756 do Em 1902 4 99,806 ra jüsan Kozlow o Portl Zement 7 a xh 35 J ver blos 33 100,ootag I ifralske v 98u b 4 39,70b2 Sehies Zinkh Ges 17 h Frreov Stoinx J4 J t soö
Stane Amemnen ung e e i S dtbahns di 4 a d äe St Prior tn ab za Pfandbrieſe ne n e4 Trgent Eisenb n do 8 v 34,90 b Russ Süchwestbahn 4 39 90b28 Ssehötfterhof Br Mainz 11 171,00b2 Allg Dische Gred A 3772 99,900 5 13 5 der4 o An v 1657 u conv 35 94 90b20 Rybinsk unk b 1900 4 90,00626 Schöneb Fr Terr G 12 197,75620 do d 4 a p r 20800 oi F Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 101 10b20 Südösterr Lomb 6 gode t Soler 20 n 3 102,75b20Kaisergrube b GorsChilen Anl v 1889 a e omb 2,6 65,50d2 Schubert Salzer 20 324,50620 Erbl Rittersch Kr 3 91,250 2Ghinez do v 1895 102,800 do 590 Obligat 5 106,80b20 Schwartzkopft Msch 10 256,90b2 do do 31/2 100 00be a W r 9 v

e e le e e ten a r ſätnäeeeriech 59/0 do v 81/84 r i Trans gar ett Bred Portl Z 165 25b201 Leipz H B u Anl S TSehagaordo 596 do Kleine und di 36,306 Türk Bagdad A I 4 689,00b20 Strals Spielk St Pr 7 127,250 G E unk b 1906 3 98,900 7 T o r a 7732
do 59Gldrte I 2196,700 Warsch W XI 4 698,00628 Terr Ges Halensee 3370,00 do S VII do 1908 3 g 200690 do mitdlars do Centr Boden F Wiadikawkas V 1808 490,90 b Vorein Chem Werke do S X do 1913 3 Zwiek St Vereinsgl 120 1450 o
do 59 do Kleine a de h i S rer Oharlottenburg 12 207 oo2 do 8 Bund G 4 103,000 eItal 590 An St 2090 e u And Visenvb Stamm Aut Vor Dampt Ziegelet 16 2t2,00rr0 do S D 4 103,000 i ghlite Brände 000h e e Antäl Einenb e re n n i än v i 4 103 000 r 20 620 o06Silber Rente 4 100 t 45 P 4 Dr äo do 6000 5 101,2002 V Stahlw Zyp u Wis 9 173,50020 do 8 VIII do 1908 4 103,100 Vereinsgl in Meusel

Fapier Rente 49 100,30220 do un v in 4 e Geterabain 55 gen Seht 5 än aotee Frab S 102,700 a rent herarzehau Wien 710 d do Vorz A 6 167,sodre do do 8 XI u Ia 4 102,500 o do Prior Akt 108 1680 es
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